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Förderung für Reitplatz

Prominente Gäste begrüßten die zweite Vorsitzende Hilke Haeuser (stehend, Zweite von links) und
die erste Vorsitzende Marlies Bertram (rechts) bei der Reitplatz-Einweihung des RFV Berkhof: Bür-
germeister Helge Zychlinski (stehend, links) und den Ehrenvorsitzenden des Regionssportbundes,
Joachim Brandt. Mehr auf Seite 2



LOKALES02 23. SEPTEMBER 2023

Ebbe- und Flut-Reitplatz
endlich umgesetzt
Berkhof (awi). Aufgeben ist keine Option. Nicht für den Reit-
und Fahrverein Berkhof und seinen Powerfrauen-Vorstand. Und
so wundert es eigentlich niemanden, dass trotz diverser Wider-
stände und einem steinigen Weg acht Jahre nach Planungsbe-
ginn jetzt der neue Ebbe- und Flut-Reitplatz auf dem Vereinsge-
lände eingeweiht werden konnte. 40 mal 70 Meter ist er groß,
das reicht, umM-Springen bei Turnieren ausschreiben zu können.

Gekostet hat das ehrgeizige Projekt 220.000 Euro. 60.000 Euro
hat der Regionssportbund aus Landesmitteln organisiert. Blieb
eine förderfähige Summe von 16.000 Euro, zu der die Gemein-
de Wedemark nach ihren Sportförderrichtlinien 25 Prozent, also
40.371 Euro zugeschossen hat. Den Förderbescheid übergab Bür-
germeister Helge Zychlinski bei der feierlichen Einweihung per-
sönlich an die zweite Vorsitzende Hilke Haeuser und lobte vor al-
lem das Engagement des RFV Berkhof in der Jugendarbeit. Die
Gäste konnten sich gleich ein Bild davon machen, denn die Ju-
gendlichen gaben auf den Vereinsponys unter Leitung von Mar-
lies Bertram einen Einblick in ihr Können. Anschließend bekamen
die Zuschauer noch eine tolle Sommerquadrille, einstudiert von
Marietta Bertram, zu sehen. Ebbe- und Flut-Reitplatz, das be-
deutet, das der Boden aus einem Sand-Flockengemisch gleich-
mäßig feucht gehalten werden kann, da darunter eine Wanne
mit einem regulierfähigen Wasserstand verbaut ist. So versinkt
der Platz bei Regen nicht im Schlamm und bei Trockenheit staubt
es nicht. Davon profitieren Pferdebeine, Reiter- und Pferdelun-
ge gleichermaßen. Reguliert wird die Feuchtigkeit mit Hilfe einer
Regenwasserzisterne, die vom Reithallendach gespeist wird und
80.000 Liter fasst. Auch diesen Nachhaltigkeitsgedanken lobte
Bürgermeister Helge Zychlinski ausdrücklich.

Bürgermeister Helge Zychlinski überreichte der zweiten Vor-
sitzenden des Reit- und Fahrvereins Berkhof, Hilke Haeuser,
den offiziellen Förderbescheid der Gemeinde Wedemark über
40.000 Euro.

Resse. Im Moor-Informationszentrum in Resse startet am Mon-
tag, 25. September, die neue Kinosaison. Der Filmwird um 20Uhr
gezeigt, ab 19.30 Uhr ist Einlass. Der Eintrittspreis beträgt sechs
Euro. Karten gibt es an der Abendkasse. Am Mittwoch, 27. Sep-
tember,hält Andrea Krug, vomBUND LVNiedersachsen einen Vor-
trag über die europäische Wildkatze. Die Eintrittskarten können
zu einem Preis von fünf Euro an der Abendkasse erworben wer-
den.Andrea Krug wird über diese scheue Tierart in Niedersach-
sen informieren Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr.

Zur Feier des Tages wurde bei der Platzeinweihung eine von
Marietta Bertram einstudierte Sommerquadrille mit Strohhüten
für die Reiter und passender Musik aufgeführt. Fotos: A. Wiese

Kino und Vortrag
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Scheiben angenägelt

Resses Schützenkönig Dario Pluschke bekommt Blumen von
Vizekönigin Nina Baumgarten und das passende Königsoutfit
von André Eichenberg, dem Vorsitzenden des Musikzuges.

HeimWerk GmbH · Tel. 0511 761 905 07 & 05073 675 38 10
Mobil 0174 80 096 16 · Mail: heimwerk-gmbh@gmx.de

Inhaber Jan Siebold
Hörgeräteakustikmeister

Scherenbosteler Str. 3 · 30900 Wed./Bissendorf · www.siebold-hoerakustik.de
Tel. 05130 - 58 37 023 · Email: kontakt@siebold-hoerakustik.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr

· Mittwochnachmittag geschlossen ·

kostenloser Hörte
st

Ihr Mobiler FRISEUR!
Sie möchten den Rundumservice genießen?

Keine lange Anfahrt zum Friseur
Wedemark + Lindwedel

Terminvereinbarung
✆ 05130 - 4 00 88 od. 01573 - 3 06 56 91

Friseurmeisterin P. Knochenhauer
Schmiedestraße 16 · 30900 Wedemark

Bernd Katz
Garten- und Anlagenpflege

Tel./Fax 0511 / 74 20 18 · Mobil 0178 / 4 14 81 00

ü Garten- und Anlagenpflege (auch Jahrespflege)
ü Neu- und Umgestaltung ü Bepflanzungen

ü Raseneinsaat ü vertikutieren
ü Rasen-, Strauch- und Heckenschnitt

ü und vieles mehr

Bernd Katz
Lindenstraße 25 · 30855 Langenhagen

Resse (awi). Stimmung garantiert: In Resse gibt es zwar seit vie-
len Jahren an Stelle eines Schützenfestes „nur“ einen Schützen-
umzug, aber da ist richtig was los. Auch am Sonnabend: Weil
Schützenkönig Dario Pluschke zweiter Vorsitzender des Musik-
corps Langenforth ist, begleiteten gleich zwei Musikzüge den
Umzug. Denn natürlich ließen es sich die Spielleute in Rot nicht
nehmen, ihrem Drummer das Geleit zu geben. Und damit auch
die Optikwas hergab, statteten sie Dario Pluschkemit Königsum-
gang und Plastikkrone aus. Dabei hatte in diesem Jahr eigentlich
jemand ganz anderes die Königsscheibe erringen wollen: Carola
Rapke, die am Sonnabend ihren 60. Geburtstag feierte. „Hätte
doch gepasst, zumal mein Mann Dirk Schwarzer König ist“, fin-
det sie, aber sie hatte diesmal beim Königsschießen kein ruhiges
Händchen. Über den Blumenstrauß vom Schützenvereinsvorsit-
zenden Carsten Grotzke und das Ständchen aller Umzugsteilneh-
mer freute sie sich aber auch.

Bevor die Resser aber Dario Pluschkes Königsscheibe an den
Schützenkeller der Grundschule nägelten, wie es in Resse so schön
heißt, bekam erst einmal Bürgerkönig Klaus Papies seine Scheibe.
Denn erstens wäre der Umzug reichlich kurz gewesen, da sich die
Schützen zum Umzug traditionell vor der Grundschule treffen.
Und zweitens gibt es auch zu Klaus Papies eine spannende Ge-
schichte zu erzählen. Das übernahm Scheibenannaglerin Johanna
Maaß beim Bürgerkönig in der Schubertstraße, bevor sie die Bür-
gerkönigsscheibe mit den zwei Hunden drauf ausrichtete. Denn
erklärungsbedürftig ist eine sechseckige Schützenscheiben, die
eher wie ein Stoppschild aussieht, ja schon. Und sie hängt jetzt
neben der quadratischen Scheibn von 2019. Eigentlichmüsste dort
auch noch die Bürgerkönigsscheibe von 2007 hängen, denn da-
mals war Klaus Papies das ersteMal Bürgerkönig. Doch die Schei-
be ist 2016 mitsamt dem Haus bei einem vom Carport auf den
Dachstuhl übergesprungenes Feuer zerstörtworden. Als Klaus Pa-
pies 2019 zum zweiten Mal Bürgerkönig wurde, wünschte er sich
passend zu seinem neuen Haus eine quadratische Scheibe. Und
jetzt sollte die dritte Scheibe die Form eines Stoppschilds haben.
Stopp sagte allerdings auch Scheibenannaglerin Johanna Maaß:
„Jetzt trittst du aber in den Schützenverein ein, lieber Klaus, ein
Eintrittsformular habe ich dir schon mitgebracht.“

Das Er- und Sie-Scießen gewannenMarina Gursinsky und Dario
Pluschke vorMaria Hopfenbach und Frank Arlt. Bürgerjugendkö-
nigin ist Sarina Kehl, JuniorenköniginMarina Gursinsky vorMaria
Hopfenbach. DenWanderpokal für den besten Teiler sicherte sich
Karin Walter. Schwarzer König ist Dirk Rapke. Vize-Schützenkö-
nigin Nina Baumgarten. Die Kaiserkette gewann Michael Dolg-
ner, die Sparkassenkette JohannaMaaß. Kinderschützenkönig ist
Jonas Tempel. Gemeinsam mit Nadine Tempel gewann er auch
das Er- und Sie-Schießen für Kinder. Das Kinderpreisschießen ge-
wann Cassandra Hampel.

Bürgerkö-
nig
Klaus Pa-
pies (vorne)
wird vom
Festumzug
zu seinem
Haus gelei-
tet. Foto:

A. Wiese
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Geräumige Anhänger
lps/AM. Hierzulande gibt es viele großartige Fahrradstrecken.
Auf exzellent ausgebauten Radwegenfährt man quer durch die
Natur, über hügelige Landschaften und an Seen vorbei. Sportbe-
geisterte Familien freuen sich auf den Urlaub auf zwei Rädern.
Aber bevorman die ausgedehnten Radtouren starten kann,müs-
sen die Zweiräder erstmal an denOrt derWahl gebracht werden.
Bei großen Familien reicht der Dachgepäckträger oft nicht aus.

Ist das Auto mit einer Anhängerkupplung ausgestattet, kann
ein Autoanhänger Abhilfe schaffen. Je nach Größe lassen sich
dort problemlos viele Fahrräder platzieren und sicher transpor-
tieren. Ein weiterer Vorteil eines Anhängers ist, dass auch diver-
se andere sperrige Transportgüter mühelos ein- und ausgeladen
werden können. Selbst Motorräder können auf diese Weise an
das Ferienziel gebracht werden. Für Familien, die keinen Anhän-
ger ihr Eigen nennen können, besteht die Möglichkeit einen zu
leihen. Anhänger sind, im Vergleich zu einem großen Auto, kos-
tengünstig zu mieten. Besonders beim Transport von schweren
Gegenständen ist das Abladen vom Anhänger deutlich gesund-
heitsschonender als das Herunterheben vom Autodach.

Man sollte sich vorab informieren, inwieweit welche Gegen-
ständ e gesichert werden müssen, denn insbesondere offene
Autoanhänger unterliegen bestimmten Vorschriften. Beherzigt
man diese, kann man sich auf eine sichere, familiäre und sportli-
che Urlaubszeit freuen.

Praktische
Dachgepäckträger

www.jh-automobile.com
Wagenzeller Str. 13
30855 Langenhagen/Kaltenweide
Tel. 0511 / 763 37 26

Danke,
dass Sie uns

gewählt haben!

An der Bürgerwiese 2
30900 Wedemark / OT Negenborn

Tel. (05130) 582389
Fax (05130) 7871

KFZ-Meisterbetrieb

Unfallreparaturen · Klima-Service · Inspektionen
Reparaturen aller Art

TÜV- und DEKRA-Abnahme
2022

Christian Hake
Ihr Kfz-Partner in der Wedemark

Wieckenberger Str. 2 · 30900 Wedemark/Berkhof
Tel. 05130 - 47 14 · Fax: 05130 - 4 06 61
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Do 8.00 Uhr, Fr. 13.00 UhrBea
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Anhänger eigenen
sich zum Beispiel
gut für den Trans-
port von Fahrrä-
dern.
Foto: inveros-auto

lps/AM.VieleMenschen reisen gerne im eigenenAuto.Man kann
die Lieblingsmusik so laut hören, wie man möchte, kurze Stopps
sind jederzeit möglich und man ist nicht an An- und Abfahrtszei-
ten gebunden. Reist eine vierköpfige Familie in einem Auto, ist
der Kofferraum oft nicht groß genug für alle Gepäckstücke und
diverse Sportausrüstungen. Dachgepäckträger sind der Retter in
der Platznot. Die Verschraubung an der fest montierten Dachre-
ling des Autodaches ist inwenigenMinuten geschehen. Nun kön-
nen Dachgepäckträger, Dachboxen oder andere Trägersysteme
mit Gepäckstücken, Fahrrädern oder Sportausrüstungen bela-
den werden. Der Kofferraum kann dann problemlos wertvollen
Sachgegenständen oder dem eigenen Haustier genügend Raum
bieten. Sportausrüstungen sind oft sperrig und hätten einen of-
fenen Kofferraum zur Folge. Vorschriftsmäßig und sicherer reist
es sich also mit der „Haube auf dem Dach“.



lps/Aw. Ein Kratzer,
eine kleine Beule oder
eineMacke durch Stein-
schlag sind schnell pas-
siert.Was anfangs noch
als Schönheitsfehler an
der Karosserie durch-
geht, kann sich auf
Dauer zu einem Prob-
lem entwickeln. Reicht
der Lackkratzer bis aufs
Blech, kann Rost entste-
hen.

Ebenso verhält es sich
bei Steinschlag, der ge-
rade im Winter durch
das vermehrte Streuen von Split schnell entstehen kann. Hat sich
dort erst Rost eingenistet, unterwandert er den Lack und sorgt
unbemerkt für kapitale Schäden an der Karosserie, die den Wert
des Fahrzeugs mindern. Dem kann man durch eine regelmäßige
Kontrolle,Wagenwäsche und Reparatur vorbeugen. EineWäsche
von Hand und eine regelmäßige Politur des Lacks machen den
Besitzer nicht nur mit je-
dem Winkel seines Fahrzeugs vertraut, es erhält auch den Wert,
indem der Lack gepflegt wirkt und Rost auf Oberflächenschäden
keine Chance hat. Reicht bei kleinen Lackschäden meist der Tu-
pflack, kann dies bei Beulen oder größeren Schäden nicht mehr
selbst in Ordnung gebracht werden.

Werkstätten und Spezialanbieter können mit sogenanntem
Smart Repair bei geringem Aufwand eine große Wirkung erzie-
len. Beulen werden aus dem Blech gezogen und kleine Lackre-
paraturen partiell ausgeführt. Da hierfür besonderes Werkzeug
und gute Kenntnisse erforderlich sind, sollte man das einem Pro-
fi überlassen. Ist der Schaden größer, oder ist Rost zu entfernen,
kann sich der Weg zur Lackierwerkstatt lohnen. Dort wird auch
der Reparaturlack dem bestehenden so angepasst, dass von der
Ausbesserung später nichts mehr zu sehen ist.
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Smart Repair und eine gute Lackier-
werkstatt helfen den Fahrzeugwert
zu erhalten. Foto: Pexels

Lackreparatur vom
Profi machen lassen

Inspektionsintervalle möglichst nicht überziehen
lps/Aw. Wer gut schmiert, der
gut fährt, heißt das Sprichwort.
Bei Fahrzeugen ist es die regel-
mäßige Inspektion, die für zuver-
lässiges Fortkommen sorgt. Um
SchädenamAutomobil oderMo-
torrad vorzubeugen, müssen in
regelmäßigen Abständen Kon-
trollen durchgeführt und Ver-
schleißteile erneuert werden.
Wann für das Auto eine Inspek-
tion und zum Beispiel ein Öl-
wechsel anstehen, verrät bei
modernen Modellen die Ser-
vice-Anzeige – und zwar lange
bevor die Wartung ansteht. So
hat man genügend Zeit, sich ei-
nen Termin in der Werkstatt zu
organisieren. Dabei sollte man
darauf achten, diese Interval-
le nicht zu überschreiten. Sollte

Serviceintervalle sollten bei
Fahrzeugen eingehalten wer-
den. Foto: Pexels
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Hackethalstraße 57 • 30851 Langenhagen
Telefon 0511 63 40 41 • Fax 0511 37 15 67

l seit 1958
l in 3. Generation

Tageszulassungen
und Vorführwagen

l Vertrauen durch Nähe
l Wohnmobil-Service

autorisierter
Servicepartner

Unfall-Reparatur · Smart Repair
Restaurationen aller Art • Oldtimer · Autoglas

uvm...
Langer Acker 1b · 30900 Wedemark

Tel. 05130 - 95 88 160 · 0173 - 21 76 167
www.autolakiererei-wedemark.de

Meisterbetrieb

nämlich ein Schaden auftreten
und der jüngste Service wurde
versäumt, übernimmt der Her-
steller selten die Kosten für die
Reparatur. Und dasmuss er auch
nicht zwingend, schließlich hat
derAutofahrer keinenRechtsan-
spruch auf die freiwillige Garan-
tie. Grundsätzlich unterscheidet
man zwischen einer kleinen und
einer großen Inspektion. Bei der
kleinen Inspektion, die je nach
Hersteller auch anders benannt
werden kann, werden meist nur
ein Ölwechsel sowie Prüfungen
von Scheibenwaschanlage, Luft-
filter oder Bremsen durchge-
führt. Die große Inspektion, de-
ren Fälligkeit je nachModell alle
zwei Jahre oder zwischen 15.000
und 40.000 Kilometer ansteht,

ist deutlich umfangreicher. Un-
ter anderem werden Motor und
Abgassystem, das Getriebe, die
Achsen sowie die Karosserie,
Elektrik, die Räder/Reifen und
das Bremssystem geprüft. Na-
türlich dauert so eine umfang-
reiche Inspektion ein paar Stun-
den.MancheWerkstättenbieten
einen Leihwagenservice an.
Oft wird bei älteren Fahrzeugen
anden Inspektionengespart. Das
kann sich gerade bei betagten
Automobilen und Motorrädern
rächen. Der regelmäßi-
ge Wechsel von Motoröl und
Bremsflüssigkeit, die Kontrol-
le der Bremsbeläge und -leitun-
gen sowie der Check mit einem
Diagnosesystem können helfen,
teureReparaturen zu vermeiden.
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Schultütenfest der Verkehrswacht kam gut an
Mellendorf (awi). Sicherheit
auf dem Schulweg ist ein sehr
wichtiges Thema und ein ganz
besonderes Anliegen der Ver-
kehrswachtWedemark. Kinder
dafür zu sensibilisieren, wie sie
sich im Straßenverkehr verhal-
ten müssen, war daher ein As-
pekt des ersten Schultütenfes-
tes der Verkehrswacht auf dem
GeländedesMellendorfer Turn-
vereins an der Industriestraße.

Hier vereinte die Ver-
kehrswacht diesmal probewei-
se mehrere Aktionen, die sie
sonst eineln veranstaltet hat:
Sie verteilte Sicherheitscaps
und Warnwesten an Grund-
schüler, überraschte frisch ein-
geschulte ABC-Schützenmit at-
traktiv gefüllten Schultüten, die

Thomas
Buch-
heit von
der Ver-
kehrswcht
Wedemark
demons-
triert den
Kindern,
warum der
Lkw-Fahrer
sie im totel
Winkel
nicht sehen
kann.

die Landesverkehrswacht zur
Verfügung gestellt hat, und
demonstrierte mit Hilfe eines
von der Spedition Ebeling zur
Verfügung gestellten Lastwa-
gens, warum ein Lkw-Fahrer
Verkehrsteilnehmer im Toten
Winkel nicht erkennen kann.

„Letztes Jahr haben wir
Schultüten an ABC-Schützen
in den Grundschulen in Bis-
sendorf und Mellendorf ver-
teilt. Der „Tote Winkel“ war
eine spezielle Aktion mit der
Polizei auf dem Speditionsge-
lände von Ebeling in Gailhof
gewesen. Zudem informierte
die Verkehrswacht auf diver-
sen Veranstaltungen über ihre

Arbeit. Nun alles bei einer ge-
meinsamen Aktion über die
Bühne zu bringen, war ein Ver-
such. „Und der ist gelungen“,
waren sich die Vorsitzende der
Verkehrswacht Wedemark, ihr

Stellvertreter Thomas Buch-
heit und Wedemarks Kontakt-
beamter Andreas Kremrich ei-
nig. Und daher soll es auch im
Nächsten Jahr eine Wiederho-
lung geben.

Thore Korthals
(6) aus Bre-
lingen freut
sich über die
Schultüte von
Sandra Wink-
ler. Fotos: A.
Wiese

Sommerfest von DRK und Dorfbildverein
Elze (awi). Der Verein Dorfbild
und das DRK Elze-Bennemüh-
len haben gemeinsamein Som-
merfest an der alten Schule in
der Poststraße gefeiert. Es gab
Wein, andere kühle Getränke
und Leckereien im Garten, be-
gleitet von den Saxpophonics
der Musikschule Wedemark.

In der alten Schule hatten
die Frauen des DRK-Ortsver-
eins ein vielseitiges Kuchen-
büfett aufgebaut und Kaffee
gekocht. Die meisten nahmen
sich ihr Gedeck mit in den Gar-
ten, der vom Verein Dorfbild
naturnah gehalten, aber den-
noch gepflegt wird. Einen gro-
ßen Anteil daran haben Ernst
Theilmann und seine Frau.
Aber auch andere Mitglieder
mähen Rasen, zupfen Unkraut
und beschneiden Büsche. Das

Sommerfest gibt es seit 2009.
Nur während der beiden Co-
rona-Jahre fand es nicht statt.
Früher wirkte noch der Män-
nergesangverein mit, der sich
inzwischen aufgelöst hat. Für

den Verein ist das Sommerfest,
das sich nicht nur an die Senio-
ren desOrtes richtet, obwohl es
von ihnen besonders gut ange-
nommenwird, eine guteMög-
lichkeit auf sich und seine Ar-

beit für das Dorf, aber auch die
Möglichkeit, Boule zu spielen,
aufmerksam zu machen. Ne-
ben den Saxophonics untermal-
te auch Pianist Matthias Mölle
die Veranstaltung musikalisch.

Haben Spaß beim Bewirten der Gäste (Foto links): Kira Schilling (von links), Monika Markgraf und
Margret Brötz vom Verein Dorfbild Elze. Währenddessen sorgen die Saxophonics der Musikschu-
le für Unterhaltung (Foto rechts). Fotos: A. Wiese
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Weinfest des BVV
diesmal bei herrlichem
Wetter gefeiert

Mellendorf (awi). Dass sich die
Mellendorfer ihr Weinfest auf
dem Hemmenhof auch von
strömendem Regen nicht ver-
miesen lassen, haben sie im
letzten Jahr bewiesen. Um so
mehr genossen die Gäste al-
lerdings in diesem Jahr am ers-
ten Septemberwochenende
dieWeinspezialitäten, die Cord
Göing zusammengestellt hatte,

Der Shantychor Isernhagen war zum zweiten Mal beim Wein-
fest des Bürger- und Verschönerungsvereins auf dem Hemmen-
hof in Mellendorf dabei.

So wie diese fröhlichen Damen feierten viele Weinfest-Besucher auf dem Hemmenhof mit einem
gut gekühlten Wein im Glas. An den liebevoll herbstlich geschmückten Tischen war schon kurz
nach Beginn um 18 Uhr kaum noch ein Sitzplatz zu ergattern. Fotos: A. Wiese

ohne Regentropfen imGlas und
auf trockenen Bänken. Der Bür-
ger- und Verschönerungsverein
hatte mit Unterstützung des
Schützenvereins und vieler en-
gagierter Helfer auch diesmal
wieder ein attraktives Ambi-
ente geschaffen. Das Team des
Verschönerungsvereins schenk-
te den Wein aus, die Schützen
grillten Bratwürstchen und Fa-

milie Borgas zapfte Bier für
diejenigen, die auch bei einem
Weinfest lieber dem Gersten-
saft huldigen. Für die musikali-
sche Kulisse sorgte auch dieses
Jahrwieder erst der Shantychor
Isernhagen mit maritimen Lie-

dern, die zum Schunkeln anreg-
ten. ImVerlauf des Abendswur-
den die Shantysänger dann von
der Band „Gerhard mit D“ auf
der Bühne abgelöst und auch
hier war die Stimmung garan-
tiert. Vor der Bühne wurde so-
gar getanzt soweit der Platz das
zuließ. Einmal mehr war es das
gemütliche Ambiente im in sich
geschlossenen Hemmenhof,
das dem Weinfest des Bürger-
und Verschönerungsvereins
dieses besondere Flair verlieh,
aber natürlich auch die liebe-
volle Deko auf den Tischen und
an der Bühne, für die auch die-
ses Jahrwieder Familie Schmidt
gesorgt hatte, die den Platz als
Eigentümer jedes Jahr zur Ver-
fügung stellen.

Die Helfer am Weinstand
hatten gut zu tun.



LOKALES08

Klein, aber fein: Schützenfest in Meitze

Offenes Singen in der Pfarrscheune gut besucht

Meitze. Über eine tolle Beteili-
gung der Dorfbewohner bei ih-
rem Schützenfest freuten sich
die Meitzer Schützen. Sie woll-
ten endlich mal wieder feiern
und hatten ein Zelt auf demHof
Langehennig vor dem Schützen-
haus aufgebaut.

90 Essen wurden beim Kom-
mers am Freitagabend ausgege-
ben. Bis um 3 Uhr morgens fei-
erten die Besuchermit DJ Bernd.
„Das letzte große Schützenfest
ist rund zehn Jahre her. Jetzt
wollten wir mal wieder richtig

feiern und das hat super ge-
klappt“, freute sich die Schüt-
zenvereinsvorsitzende Petra
Backhaus. Der Festumzug am
Sonnabend wurde vom Spiel-
mannszug Wietze-Steinförde
begleitet.

Zunächst ging es zu Kinderkö-
nig Raffael Deest, der sich ge-
gen Julius Norden und Matthis
Möller durchsetzte. Und weil
auch alle anderen Könige an der
Dorfstraßewohnen, wurde erst
einmal einwenig auf Umwegen
marschiert, damit die Strecke

nicht allzu kurz war. Schützen-
könig ist in diesem Jahr Her-
mann Kaiser vor Thorben Back-
haus und Andreas Kinzel. Den
Kaisertitel sicherte sich Thorben
Backhaus vor Irmtraud Schütt-
ke undHermann Kaiser. Bürger-
könig ist Ralf-Jörn Lammers vor
Jens Knackstedt und Inge Ma-
gnus. Der Angerpokal ging an
Ingo Hecht. Jugendkönigin ist
Lea Graubatz. Bei Bürgerkönig
Ralf-Jörn Lammers wurde nicht
nur die aktuelle Scheibe angen-
agelt, sondern auch die Kinder-

scheibe angebracht, die er 1981
errungen hatte, und die noch
am seinemElternhaus hing. Und
weil aller guten Dinge drei sind,
kam daneben noch die Zimmer-
scheibe, die Lammers 2021 bei
der 100-Jahr-Feier des Vereins
geschossen hatte. Nachdem
die Schützen beim Umzug auch
ihre „geklaute“ Königsscheibe
im Fuhrberger Weg wiederge-
funden und zu König Hermann
Kaiser gebracht hatten, ging es
zum Kaffeetrinken zurück auf
den Festplatz.

Elze (awi). Zum fünften Mal
hatte der Verein Dorfbild Elze
zum Offenen Singen in die
Pfarrscheune eingeladen und
mit insgesamt 50 Besuchern
war die Beteiligung sehr gut.

Ulf und Irmtraut König vom
VereinDorfbild schenktenWein
und andere Getränke aus, die
Eltern der Krümelmonster, der

Krabbelgruppe im Gemeinde-
haus, boten frischeWaffeln an
und Ernst Theilmannübernahm
als Vorsitzender des Dorfbild-
vereins die offizielle Begrü-
ßung. Die galt den vielen san-
gesfreudigen Teilnehmern, die
erwartungsvoll Platz nahmen,
aber vor allemnatürlich Nicole-
ta Ion. Die Pianistin begleitete

die Sänger auf dem Keyboard,
moderierte die Veranstaltung
und sang natürlich auch selbst
kräftigmit. Zusammenmit dem
Dorfbildverein hatte siewieder
eine bunte Auswahl an Volks-
liedern zusammengestellt, die
als traditionelles Liedgut von
derMelodie her vielen bekannt
waren. Und die Texte wurden

verteilt, so dass es an der Text-
sicherheit nicht scheiterte. Und
so erklangen Lieder wie „Mein
Vater war ein Wandersmann“,
„Auf der Lüneburger Heide“,
„Dat du min Leevsten büst“,
„Horch, was kommt von drau-
ßen rein“ und vieleweitere. Ion
bat zudem darum, ihr platt-
deutsche Lieder zu schicken.

Bild links, von links: Thorben Backhaus (2.), Schützenkönig Hermann Kaiser (1.), Andreas Kinzel (3.), Kaiser (Bild Mitte) (von links)
Irmtraud Schüttke (2.), Thorben Backhaus (1.), Hermann Kaiser (3.). Bürgerkönig (Bild rechts) (von links): Ralf-Jörn Lammers (1.),
Jens Knackstedt (2.) und Inge Magnus (3.). Fotos: Schützenverein Meitze

Mit ihrer Fröhlichkeit und Begeisterung für die Musik steckte
Nicoleta Ion auch diesmal alle Sänger an. Fotos: A. Wiese

Rund 50 Sängerinnen und Sänger aller Altersklassen hatten sich
zum Offenen Singen in der Pfarrscheune eingefunden.

23. SEPTEMBER 2023
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Dorfpokalschießen in Scherenbostel
Scherenbostel. Beim traditio-
nellen Dorfpokalschießen in
Scherenbostel konnte der Vor-
sitzende des Schützenvereins
Scherenbostel, Jürgen Kowahl,
14Mannschaftenmit 49 Schüt-
zen begrüßen, die um die bes-
ten Gruppenergebnisse wett-
eiferten. Der große Zuspruch
war wiederum sehr erfreulich.

Gestärkt durch Kaffee und
Kuchen wurde die volle Ring-
zahl von 300 zwar nicht er-
reicht, dennoch lagen die
Schießergebnisse dicht beiein-
ander, so dass letztendlich die
Teiler ausschlaggebendwaren.
Christian Giesecke und Detlef
Sandweg führten den Schieß-
betriebwie gewohnt souverän
durch. Die ersten drei Grup-
pen wurden vom zweiten Vor-
sitzenden Florian Zarske, der
auch die Auswertung vornahm,
jemit einemWanderpokal und
den dazugehörigen Kommen-
taren ausgezeichnet.

Die Ergebnisse: 1. Tennis I,
2. Scherenbosteler Zwerge, 3.
RealverbandWiechendorf. Auf

Sieger und Platzierte des Dorfpokalschießens. Foto: J. Kowahl

SV Resse ermittelt Tischtennis-Vereinsmeister
Resse. SechzehnAktive der Tisch-
tennissparte des SV Resse haben
in der Resser Sporthalle ihre Ver-
einsmeister ausgespielt. Hierbei
ging es imgemischtenEinzel- und
gelostenDoppelwettbewerb da-
rum, den- und diejenigen zu er-
mitteln, die am Ende des Tages
die meisten Punkte für sich ver-
buchen konnten.

Zuerst fand der Einzelwettbe-
werb statt. Dieser begann mit
vier Gruppen, wobei sich die
beiden Gruppenbesten für die
Viertelfinals qualifizierten. Hier
kam es dann schon zur Wieder-
holung des letztjährigen Finals
zwischen Sabine Rauch und Mi-
chael Dolgner, das in der Neuauf-
lage Sabine Rauchmit 3:0 für sich
entscheiden konnte und sich so-
mit für das Halbfinale qualifizier-
te. In den weiteren Viertelfinals
setzten sich Eric Kadisch, Andreas
HelmundKennethHerzog durch
und zogen ebenfalls ins Halbfi-
nale ein, wo die 1. Herrenmann-
schaft dann „unter sich“war. Das
erste Halbfinale bestritt Sabine
Rauch, die sich mit ihrem ersten

Die Vereinsmeister und Platzierten der Tischtennissparte.

den weiteren Plätzen folgten
Anonymas 96, Team Anja, Die
Bissendorfer, Indianer II, Indi-
aner III, Landfrauen II, Land-
frauen I, Tennis II, Feuerwehr,
SSG und Indianer I. Den besten
Tagesteiler mit 7,7 erzielte der
Jungschütze Jonas Hilmer, der
auch als bester Einzelschütze
ausgezeichnet wurde. Zusam-
men mit Thore Peper konnten
die Beiden in diesem Jahr von
den Lichtpunkt- zu den Luft-

druckschützen wechseln. Eine
gute Nachwuchsarbeit macht
sich hier bereits bemerkbar. Ne-
ben Jonas erzielten auch Anke
Cohrs (100 Ring/ 9,3 Teiler) und
Renate Leichter (100 Ring/ 11,5
Teiler) hervorragende Schießer-
gebnisse.

Der Vorstand freute sich auch
über die rege Beteiligung der
Bogenschützen, die mit drei
Mannschaften vertreten wa-
ren, über die gute Organisati-

der gegen Jeden“, sodass jedes
Doppel sieben Spiele zu absol-
vieren hatte. Hier kam es durch
die „Losfee“ tatsächlich zum Fa-
milien-Doppel Sabine und Mi-
chael Rauch (Mutter und Sohn),
das sich amEnde nach sieben Sie-
gen klar den Titel des Doppelver-
einsmeisters sicherte.

Die Platzierungen nach 28 Be-
gegnungen lauteten: 1. Sabine
undMichael Rauch (7:0, 21:7 Sät-
ze) 2. Schorse Panske, der durch
Dieter Meissner ersetzt wur-
de/Roland Herzog (5:2, 17:12
Sätze), 3. Alex Zille/Uwe Köh-
ler (4:3, 17:12 Sätze), 4. Andreas
Helm/Hans Nagel (4:3, 18:14 Sät-
ze), 5. RalphMoeller/Anton Schä-
fer (3:4, 13:15 Sätze), 6. Kenneth
Herzog/mit Partner (3:4, 12:15
Sätze), 7. Michael Dolgner/Nele
Tschentscher (1:6, 8:19 Sätze), 8.
Eric Kadisch/Lasse Schoeb (1:6,
8:20 Sätze). Wer Zeit und Lust
hat. mitzumachen, kann ger-
ne kommen:Montags von 18 bis
19.30 Uhr Schülertraining, 19.30
bis 22 Uhr Erwachsene, Donners-
tags 19.30 bis 22Uhr Erwachsene.

Satzverlust des Tages mit 3:1
gegen Eric Kadisch durchsetzte.
Im zweiten Halbfinale zwischen
Andreas Helm und Kenneth Her-
zog ging es über die volle Dis-
tanz von fünf Sätzen, wo sich et-
was überraschendAndreas Helm
mit 3:2 durchsetzte. Im Spiel um
Platz drei gab Kenneth Herzog
dann nochmal Gas und sicherte
sich mit 3:1 Platz drei gegen Eric
Kadisch. Im abschließenden Fina-
le ließ Sabine Rauch keine Zwei-

fel am Siegeswillen aufkommen
und sicherte sich mit einem 3:0-
Sieg den Titel gegen Andreas
Helm, der sich über Platz zwei
Tag aber doch noch freuen konn-
te.

Für den Doppelwettbewerb
wurden traditionell die stärks-
ten Spieler gesetzt und bekamen
ihren jeweiligen Doppelpart-
ner dazu gelost, wodurch es zu
spannenden Begegnungen kam.
Gespielt wurde im Modus „Je-

on und die fröhliche Stimmung
bei diesem für die Dorfgemein-
schaft so wichtigen Traditions-
schießen. Ein großer Dank geht
auch an die Damenabteilung
für das leckere Kuchenbuffet.
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Fußballcamp für 60 Kinder aus der Region
Brelingen. Ein Erlebnis der be-
sonderen Art hatten rund 60
fußballbegeisterte Kinder aus
der Region amBrelinger Sport-
platz. Dort wurde das Fuß-
ballcamp vonHannover 96 ver-
anstaltet mit einem Programm
für Sechs- bis Dreizehnjährige,
die aus vielen verschiedenen
Wedemärker Mannschaften
zusammenkamen.

„Es ist das erste Mal, dass
Hannover 96 bei uns zu Gast
ist“, berichtete Jugendsparten-
leiter Artur Schwarz. InWinde-
seile waren kurz nach Ankün-
digung der Veranstaltung alle
Plätze ausgebucht. Kein Wun-
der, denn nicht nur das drei-
tägige Programm war vielver-
sprechend sondern auch das
hochkarätige lizensierte Trai-
nierteam vor Ort, das sich aus
erfahrenen Profis im Fußball-
sport auszeichnete,war lies kei-
ne Wünsche offen.

Mit mehr als 400 abgeleis-
teten Spielen bei bekannten
MannschaftenwieArminia Bie-
lefeld und Herta BSC teilte bei-
spielsweise Christian Sackewitz

Neben gesponserten Fußbällen für die Vereine bekam jedes Kind eine Teilnahmeurkunde mit
Foto und eine Goldmedaille als Andenken mit nach Hause mit je einem Stadiongutschein
für ein 96-Fußballspiel ihrer Wahl, um die Mannschaft von Hannover 96 hautnah zu erleben
und ihr unvergessliches Fußballtraining Revue passieren zu lassen. Foto: Artur Schwarz

NABU freut sich sehr über das neue Tor
Mellendorf. Am 8. September
trafen sich Aktive des NABU
Wedemark bei der Streuobst-
wiese in Mellendorf, um dort
ein neues Tor einzubauen.Mög-
lich gemacht wurde das durch
eine Spende von Herrn Björn
Brundert und seinem Arbeit-
geber. Im Rahmen eines Pro-
gramms ruft die Firma Mitar-
beiter dazu auf sich bei lokalen
Organisationen entweder aktiv
zu engagieren oder sich finan-
ziell zu beteiligen.

Zur zwölfjährigen Betriebszu-
gehörigkeit bekamBjörn Brun-
dert ein Budget zur Verfügung
gestellt, das er an den NABU
Wedemarkweitergegeben hat.
Um die Mahd des Grundstücks
kümmern sich gewissenhaft die
Schafe von René Rakebrandt.
Das sieht nicht nur schön aus,
sondern bietet auch Familien
Gelegenheit gemeinsam Na-
tur zu erleben. Bei derweiß Ge-
hörnten Heidschnucke handelt
es sich übrigens um eine aus-
gesprochen seltene Rasse, die

seine langjährige Spielererfah-
rung auf dem Brelinger Platz
mit den zahlreichen Mädchen
und Jungen.

Diese wurden gleich zu Be-
ginn der vielseitigen Trai-
ningseinheiten mit einem
kompletten Trikotsatz vonHan-

nover 96 ausgestattet sowie ei-
ner 96-Trinkflasche und einer
96-Fußballtasche.

Trainerin und Damenmann-
schaftsprofi bei 96, Jule Dü-
ker, zeigte den Kindern geniale
Tricks, die sie in ihren jeweili-
gen Mannschaften anwenden

können. Den Veranstaltern des
Hannover 96-Fußballcamps ist
es sehrwichtig, mit der Austra-
gung ihrer Fußballcamps regi-
onale Bindung zu vielen Ver-
einen aufzubauen und diese
gewinnbringend zu unterstüt-
zen.

hier streng nach Herdbuch ge-
züchtet wird.

Am Nachmittag sind die Ar-
beiten bereits voll im Gange.
Mit vereinten Kräften, Hand-
bagger und Wiedehopf-Hacke
werden die Löcher für die Tor-
pfosten gegraben. Die Pfähle
kommen bereits fertig vorge-
fertigt zugeschnitten aus der

Werkstatt von Fritz Kremer-Jen-
sen. Fritz stattete gemeinsam
mit Detlef Schwertmann und
Jürgen Homeyer die Pfosten
mit einstellbaren Aufhängun-
gen für die Tore aus.

Als sie in den etwa 85 Zen-
timeter tiefen Löcher stehen,
werden siemit Hilfe von Steinen
und einemErde-Lehm-Gemisch

im Boden fixiert, ausgerichtet
und kraftvoll festgestampft.
Nun können die Tore einge-
hängt werden – sie sind eben-
falls eine Produktion der Grup-
pe um Fritz Kremer-Jensen. Das
grün gestrichene Grundgerüst
an der Rückseite der Torewurde
von Jürgen Homeyer gespen-
det. Das Eichenholzwurde 1903
von seinenGroßeltern erstmals
verbaut und findet nun hier,mit
120 Jahren auf demBuckel, eine
nachhaltige neueVerwendung.

Passgenau zur Fertigstellung
des Tores kommt Familie Brun-
dert zur Obstwiese. Auch sie
sind begeistert von dem schö-
nen neuen Tor. Die Kinder fin-
den erwartungsgemäß die
Heidschnucken interessanter
und beweisen Mut und Fein-
gefühl bei der Kontaktaufnah-
me zur Herde. In Fahrgemein-
schaften oder per Rad geht es
zufrieden nach Hause. Und der
NABU sagt „Danke, liebe Fami-
lie Brundert, für dieses schöne
neue Tor!“

Mit vereinten Kräften werden die Pfähle gesetzt. Foto: NABU
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Laternenumzug der
Waldkinder Wedemark

Jagdhornbläser-Treffen DRK-Versammlung

Eine Aktion der DLRG, die unter die Haut geht

Psychologe referierte

Bestenbostel. In diesem Jahr feiern die Waldkinder Wedemark
endlich wieder ihr Laternenfest auf dem Gutshof Bestenbostel.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen, daran teilzuneh-
men. Am 4. November ab 17 Uhr auf dem Gutshof Bestenbos-
tel, Alt Bestenbostel 1. Der Laternenumzug durch Bestenbostel
startet ab 18 Uhr. Anschließend gibt es auf dem Gutshof war-
me und kalte Getränke, sowie süße und herzhafte Speisen. Die-
ser Abend bietet außerdem allen Interessenten die Möglichkeit,
das Team der Erzieherinnen, den Vorstand der Waldkinder We-
demark, den Naturkindergarten und die Eltern-Kind-Spielgrup-
pen kennenzulernen.

Damen und Herren Friseur, Brautfrisuren

Telefonische Terminabsprache immer vormittags
0174 - 16 19 421

kreativ • anspruchsvoll • individuell

Perfekte Frisuren,
entspanntes Styling bei Ihnen zu Hause

Mein Friseur kommt zu mir!

Abbensen. Die Jagdhornbläsergruppe des Jagd-und Hegekon-
ventsWedemark aus Abbensen (Foto) unter der Leitung von Immo
Ortlepp traf sich am 9. Septembermit vielenweiteren Bläsergrup-
pen aus demganzen Bundesgebiet zum 25-jährigen Jubiläumdes
„Großen Freien“ in Sehnde. Jede Gästegruppe hatte einen musi-
kalischen Vortrag „mitgebracht“ so dass gemeinsam einwunder-
schöner Spätsommertag bei angeregter Unterhaltung und bes-
ter Stimmung verbracht wurde. Klanglich besonders ergreifend
war zweifelsohne das gemeinsame Blasen von mehr als hundert
Hörnern in den relativ engen Hofmauern.

Auftritt der
Jagdhorn-
bläser des
Hegerings in
Sehnde.
Foto: C.
Wandke

Mellendorf. Der DRK-Ortsverein Wedemark hält am Dienstag,
10. Oktober, seine jährlicheMitgliederversammlung ab 18 Uhr im
Schulzentrum inMellendorf, Raum E122, ab. Neben den üblichen
Regularien stehenWahlen und Ehrungen auf der Tagesordnung.

Wedemark. Zumwiederholten
Male referierte der Psycholo-
ge Jörg Eikmann aus Braun-
schweig bei den Landfrauen
Wedemark. Es ging darum die
Balance zwischen Verlangen
und Versagen zu finden. Um
im Leben glücklich zu sein be-
darf es auch des Muts einmal
„Nein“ zu sagen und das zu tun
was man selber gerne möchte.
Glück, Zufriedenheit undDank-
barkeit sollten im täglichen Ei-
nerlei bewusster wahrgenom-
men werden. Wissenschaftlich
erwiesen ist, dass eine positive
Einstellung das Leben verlän-
gert und lange leben wollen
wir ja Alle. Einige kleine Übun-
gen zur Stressbewältigung, an
denen die LandFrauen spontan
teilnahmen, rundeten den in-

Psychologe Jrög Eikmann riet
den Wedemärker Landfrauen,
auch mal „Nein“ zu sagen
und die eigenen Bedürfnisse
in den Vordergrund zu stel-
len. Foto: Landfrauenverein

formativen und lebhaften Vor-
trag ab.

Mellendorf. Eine Aktion, die
unter die Haut geht und da-
mit vielleicht Leben rettet: Am
Sonntag, 8. Oktober, findet
im Mehrgenerationenhaus am
Gilborn ein Organspendeaus-
weis-Tattoo-Tag derDLRG statt.

Hier können sich alle interes-
sierten das Organspendeaus-
weis-Tattoo kostenlos stechen
lassen – sogar mit einigen Va-
riationen. Da es natürlich nur

eine begrenzte Auswahl an
Plätzen geben wird, wird um
Anmeldung gebeten unter frei-
willigenagentur@wedemark.
de oder Telefon (05130) 97 43
143.

Es wird dann an diesem Tag
ein Zeitraum zur Verfügung
gestellt, um zu langen War-
tezeiten entgegen zu wirken.
Informationen zum Organ-
spendetattoo findet man auf

junge-helden.org/optink und
Informationen zu den Tätowie-
renden auf hautdesign-tattoo.
de. Es gibt nämlich eine Mög-
lichkeit ganz klar zu zeigen,
dass man seine Organe spen-
den möchte, um auf das Vor-
handensein eines Organspen-
deausweises aufmerksam zu
machen: Das Organspendetat-
too des Vereins „JungeHelden
e.V.“. Das Tattoo ist einfachge-

staltet, kann individuell abge-
wandelt werden und ist nicht
rechtlich bindend. Es weist le-
diglich auf den Organspen-
deausweis und den persönli-
chen Wunsch hin, Organe zu
spenden.

Die DLRGWedemark und das
Tattoostudio „Hautdesign Tat-
too“ aus Langenhagen haben
sich für diese ganz besondere
Aktion zusammengetan.
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Kreatives Upcycling:
Aus alt wird brauchbar
lps/ML.Upcycling ist ein Begriff aus demEnglischen, der einen neu-
en Trend im Heimwerken beschreibt. Hier werden alte, vermeint-
lich für die Mülldeponie gedachte Gegenstände umfunktioniert.
Mithilfe von Kreativität und handwerklicher Arbeit werden sie
zweckentfremdet, um Neues zu schaffen. Der Grundgedanke ist,
einerWegwerfgesellschaft entgegenzutreten und aus denUnmen-
gen an bereits produzierten, aber nicht mehr genutzten Gegen-
ständen den größtmöglichen Nutzen zu ziehen. Aus einem alten
Skateboard kann mit Leichtigkeit eine angesagte Lampe werden.
In Obstkisten werden Küchenutensilien verstaut und der Gürtel
wird aus einem gebrauchten Fahrradschlauch gefertigt. Dies sind
nur einige der vielen Ideen, die in Upcycling Foren kursieren und
von Anhängern der Philosophie um Nachhaltigkeit mit erstaun-
lichen Ergebnissen realisiert werden. Sicherlich steckt hinter sol-
chen Vorhaben doch mehr Arbeit, als nur eine gute Idee und der
Wille etwas Ausgefallenes zu schaffen. Doch mit ein wenig Heim-
werkergeschick, Geduld und guten Einfällen könnten wir alle in

unserer Umwelt Dinge finden, die
für dieMüllhalde zu schade sind.

Upcycling ist ein Gegenent-
wurf zu einer Gesellschaft, deren
Auswirkungen oft vor allem jun-
ge Leute überdrüssig geworden
sind. „Aus altmach neu“ galt lan-
ge Zeit als geizig, der wirtschaft-
liche Wohlstand in Deutschland
seit der zweiten Hälfte des 20.
Jahrhunderts hat ein üppiges
Konsumverhalten hervorge-
bracht. Mit diesem wollen nun
viele Menschen nicht mehr kon-
form sein. Hier setzt Upcycling
an; eine Bewegung, die viel-
leicht Hoffnung macht auf eine
bewusste, nachhaltige Zukunft.

Materialklassiker Holz
lps/ML. Die genormten Maße und die stabile Zusammensetzung
der Europalette eignet sich gut für einfache wie auch aufwändi-
gere Ideen in der Heimwerker- Welt. Der Klassiker ist das Palet-
tenbett, das mit einfachen Mitteln ein günstiges, leicht auf- und
abzubauendes Bettgestell liefert, dessen Design dem individuel-
len Stil angepasst werden kann. Doch das große Interesse an der
Verwendung der Packböden führt dazu, dass die Palette längst
kein Geheimtipp mehr ist und so wird der Ruf nach Alternativen
laut. Holz ist nicht umsonst ein absoluter Klassiker unter den Ma-
terialien beimWerkeln undwermit Paletten arbeitet, kann schnell
auch andere Holzkonstruktionen bauen. Bücherregale, Tische und
schöne Bettkonstruktionen sindmit exakter Planung und Berech-
nung der Maße absolut kein Hexenwerk und werden mit einfa-
chen Baumarkt- Hölzern und gegebenenfalls einwenig Farbe zum
Hingucker. Ist altes Holz von Zäunen oder Türen übrig, kann die-
ses für das nächste Heimwerkerprojekt aufbewahrt werden. „Rec-
laimed Wood“ heißt der neueste Trend, der vielleicht die Ära der
Paletten ablösen wird. Maserung und sichtbare Abnutzung der
Hölzer sind dabei gewünscht und das gealterte, organische Ma-
terial erhält neue Wertschätzung.

Alte Gegenstände bekommen
eine neue Anwendung

Foto: Pixabay.de

Am Alten Krug 7
30900 Wedemark
Tel. 05072/9 23 40
Fax 05072/9 23 41
Mobil 0171/79 29 496

Email:
s.hueper@t-online.de

Fachbetrieb für Parkett-
und Fußbodentechnik

Lieferung und Verlegung von: Parkett · Kork · Teppich · PVC
Schleifen von Dielen und Parkett · Plissees und Sonnenschutz

www.parkettundbodendesign.de

Tel. 05130 / 58 35 26
Mobil 0170 / 23 36 805
Distelkamp 19 · Wiechendorf

LEHM - UND KALK-
PUTZARBEITEN

Carl-Zeiss-Straße 7 • 30827 Garbsen
Mobil 0170 - 38 75 896
Email info@beckmann-dachdeckerei.de
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Energiesparend kochen

Energieeffiziente
Elektrogeräte

lps/Jm. Täglichwerden in zahlreichenHaushaltenHerd sowieOfen
zumKochen genutzt. Beim Kochen lässt sich unkompliziert Ener-
gie sparen. Bereits mit wenigen Tipps können die Betriebskosten
gesenktwerden. EinwichtigerAspekt ist es, den Topfdeckel beim
Kochen zu verwenden, damit der Energieverbrauch reduziertwer-
den kann. So lässt sich beim Kochen mit einem Elektroherd und
geschlossenen Töpfen eine Stromersparnis von bis zu 30 Prozent
erreichen. Da es Herdplatten in unterschiedlichen Größen gibt,
sollte man die Topfgröße dementsprechend anpassen.

Für einegroßeHerdplatte empfiehlt es sich, einengroßenKoch-
topf zu verwenden. Die Verwendung eines Schnellkochtopfs ist
sinnvoll, da somit der Stromverbrauch um die Hälfte reduziert
werden kann. Das in Rezepten häufig empfohlene Vorheizen des
Ofens ist grundsätzlich nicht erforderlich. So lassen sich bis zu 20
Prozent Energie sparen.

Bei zahlreichen Öfen lässt sich zwischen Ober- und Unterhit-
ze sowie Umluft auswählen. Es empfiehlt sich, das Umluft-Pro-
gramm zu nutzen, da sich die Wärme im gesamten Ofen gleich-
mäßig ausbreitet. Zudem sollte die Ofentür, beispielsweise beim
Backen, geschlossen bleiben.

Stromkosten können ebenfalls eingespart werden, indem die
Herdplatten eines Elektroherds frühzeitig ausgeschaltet wer-
den. Die verbliebene Wärme lässt
sich effizient zum Zubereiten der
Speisen nutzen. Beim Kochen von
Eiern kann ebenfalls Strom ge-
spart werden. Der Topf muss hier-
bei nicht randvoll mit Wasser ge-
füllt werden. Das Ei kann mithilfe
desWasserdampfs vollständig ge-
kocht werden kann.

Beim Kochen von Gemüse ist es
ebenfalls sinnvoll, wenigerWasser
zu verwenden. Ein Vorteil dessen
ist, dass die Vitamine beim Garen
größtenteils erhalten bleiben.

lps/Jm. Die Anschaffung energieeffizienter Geräte ist sinnvoll, um
Energie und die entsprechenden Kosten einzusparen. Verbraucher
könnenbeimKauf auf spezielle Siegel achten,wie beispielsweise den
„Blauen Engel“ sowie das EU-Energielabel. Der „Blaue Engel“ ist seit
40 Jahren das offizielle Umweltzeichen der Bundesregierung. Dieses
Siegel zeichnet Produkte insbesondere nach ihrer Energieeinsparung
und Klimafreundlichkeit aus.

Das EU-Energielabel wurde bereits in den 90er Jahren entwickelt.
Daraus gehen die bekannten Effizienzklassen von A+++ bis G her-
vor, die elektronische Geräte bezeichnen und ihren Stromverbrauch
einordnen.

Die einzelnen Kategorien unterscheiden sich farblich voneinander.
So ist der Buchstabe G mit der schlechtesten Energieeffizienz rot ge-
kennzeichnet und A+++ mit in grüner Farbe. Dieses Siegel soll Ver-
brauchern denKauf vonGerätenhinsichtlich ihres Energieverbrauchs
erleichtern. Dazu zählennebenWaschmaschine, KühlschrankundGe-
schirrspülmaschineebenfalls Staubsauger, FernsehgeräteundLampen.

Mittlerweile sind imRahmender sogenannteÖkodesign-Richtlinie
zahlreicheAnforderungen zurVerbesserungder Energieeffizienz ver-
einbartworden. So entsprechen seit dem Jahr 2012 jeglicheKühl- und
Gefriergeräte mindestens der Energieeffizienzklasse A+. Haushalts-
und Bürogeräte dürfen sowohl im Standby-Modus, als auch ausge-
schaltet, maximal eine halbe Wattstunde verbrauchen.

Pleuß ElektroPleuß Elektro
Pleuß Elektro-Anlagenbau GmbH
• Haushaltsgeräte
• Neu und Reparatur

• Haustechnik
• Alt- und Neubau
• Telefon · SAT
• Licht

Walsroder Straße 34 · 30900 Wedemark-Elze
Mo. - Fr. 9.00 -18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

www.Pleuss-elektro.de

✆ (05130) 6 09 39 60
Wir sind d

a!

Walsroder Straße 260 · 30855 Langenhagen
Fon 0511 - 77 63 73

www.klein-badkonzepte.de · info@klein-badkonzepte.de

Mo. bis Fr. 10 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 17.00 Uhr

Sa. 10 bis 13.30 Uhr

Ihre bestehende Wanne
bekommt eine Tür!

- ermöglicht leichteren Ein- und Austieg -

NEUHEIT

Bei uns in der Ausstellung zu sehen

· Sanitär · Fliesen · Heizung
· Lackspanndecke · Duschwand nach Maß

· 3D-Badsanierung

malerfachbetrieb
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moderne raumgestaltung
von der tapete bis zum teppich

malerarbeiten von der fassade bis zum treppenhaus

25

aus der wedemark-
für die wedemark

Jahre

michael wolthusen
malermeister

wienshop 6
30900 wedemark
tel.: 05130 - 56 81

mobil: 0177-700 00 15
www.maler-wolthusen.de

Der Topf sollte beim Kochen mit einem Deckel verschlossen
werden, um Strom zu sparen.oto: livinpress / smeg-KPDSN75B
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SV Resse spendet an Kinderkrebsstiftung

Heidepokal der REG Wedemark

Resse. Aus einem Teil des Erlö-
ses der Tombola aus Anlass der
60-Jahr-Feier des SV Resse e.V.
kann nun die stolze Summe von
2.000 Euro an dieDeutsche Kin-
derkrebsstiftung überwiesen
werden. Annika Bott und Da-
niela Wolf steckten viel Herz-
blut in dieOrganisation undBe-
stückung der Tombola, die sich
durchaus sehen lassen konnte.
Ruck zuckwarendie Lose restlos
verkauft. VieleMitbürgerinnen
undMitbürgerwaren aber auch
darüber hinaus sehr spendabel
und füllten die Spendenkasse,
die eigens für die Kinderkrebs-
stiftung bereit stand.

Die Gymnastiksparte des SV
Resse e.V., die mit einem tol-
len Kuchenbuffet während
der Veranstaltung aufwarte-

Wedemark. Nicht nur die Son-
ne strahlte vom Himmel, son-
dern auch das Lächeln der Roll-
kunstläufer/Innen in Ihren mit
Strass besetzten Kleidern und
Anzügen.

Am ersten Septemberwo-
chenende richtete die REGWe-
demark den siebten Heidepo-
kal in Burgwedel aus, da die
Wedemarkhalle noch immer
saniert wird. Insgesamt 260
Rollkunstläufer und Rollkunst-
läuferinnen aus zwölf nieder-
sächsischen Vereinen nahmen
am Wettbewerb teil.

In 33 Wettbewerben zeig-
ten die Läuferinnen und Läu-
fer ihr Können im Kürlaufen in
denGruppenMinis bisMeister-
klasse. Ebenfalls dabei ist war
das JuniorenDreamTeam, eine
niedersächsische Laufgemein-
schaft. Die REG als Gastgeber
war mit 30 Läuferinnen am
Start und es wurden hervorra-
gende Ergebnisse erzielt. Ins-
gesamt ging es sechs Mal auf
das Treppchen. Zwei erst Plät-
ze erreichten Nele Bigalke und
Prisca Brückner. Alle anderen
Platzierungen konnten sich
auch mehr als sehen lassen, so
dass am Ende des Wettbewer-
bes in der Vereinswertung der
4. Platz erzielt wurde. Alle Läu-
ferinnen und das Trainerteam
können stolz auf sich sein.

Friedel Ernst (von links), Vorsitzender des SV Resse, mit
Annika Bott, Daniela Wolf und dem zweiten Vorsitzenden
Rainer Rebeschke. Foto: SV Resse

te, hat sich ebenfalls entschie-
den, einen Teil der Einnahmen
als Spende beizusteuern. Die
Deutsche Kinderkrebsstiftung
fördert und finanziert klinik-
nahe und patientenorientier-
te Forschungsprojekte.

Damit sollen die Heilungs-
chancen verbessert, sichere
Behandlungen gewährleistet,
neue Therapieansätze gefun-
den und Spätfolgen verringert
oder völlig vermieden werden
(Quelle Seite d. Deutschen Kin-
derkrebsstifung).

„Wir hoffen, dasswirmit die-
ser Spende eine kleine Unter-
stützung leisten können und
wünschen allen Betroffenen
und Familien nur das Beste“,
so die Organisatorinnen An-
nika Bott und Daniela Wolf .

Es war eine gelungene Ver-
anstaltung, die mit einem
köstlichem Catering und be-
sonderen Tombolapreisen ab-

gerundetwurde. Die Ergebnis-
se im Einzelnen:

Minis Gr.1: Paula Mackeben
Platz 3; AntoniaWilimzig Platz
5; Lotta Kaluza Platz 8:

Minis Gr.2.1: Leona Lamerzt
Platz 6; Lotta Backhaus Platz
8; Minis Gr.2.2: Frieda Böhnke
Platz 4; Asala Domra Platz 10;
Beatrice Procopciuc Platz 11,
Anastasia Argint Platz 15;

Anfänger Gr.1: Matilda Beer
Platz 8; JosefineMorosan Platz
10; Elisa Schwering Platz 13;

Anfänger Gr.2.1: Nicoletta
Iusumbeli Platz 12; Maia Peeh
Platz 13;

Anfänger Gr.2.2: Prisca Col-
leen Brückner Platz 1; Lina Car-
lotta Steffen Platz 8;

Freiläufer Gr. 1: Hanna Ben
Moussa Platz 5; Freiläufer Gr.2:
Anouk Klopp Platz 4; Tessa Isa-
belle Bischof Platz 5; Freiläufer
Gr.3.1: Leni Wiegand Platz 8;
Freiläufer Gr.3.2: Samira Genc-
ceylan Platz 9; Tyra Scally Platz
10; Mayla Woltmann Platz 12,
Freiläufer Gr. 3.3 :Merle Sophie
Behrens Platz 3

Figurenläufer Gr.2: Melia Bi-
galke Platz 3 ; Figurenläufer Gr.
3: Mia Neda Habibian Platz 2;
Kristina Michajlovski Platz 4;
Sabrin Ben Moussa Platz 12;

Kunstläufer: Nele Bigalke
Platz 1; Clara Maria Koziolek
Platz 6.

Nele Bigalke holte Gold beim
Heidepokal. Foto: REG.

Schießen um
denDorfpokal
Bissendorf. Die Schützen-
gesellschaft Bissendorf lädt
zm öffentlichen Preisschie-
ßen um den Dorfpokal auf
seine Schießsportanlage
Am Mühlenberg ein. Aus-
tragungstermine sind Don-
nerstag, 5. und 12. Oktober,
von 19 bis 21 Uhr und Frei-
tag, 13. Oktober, von 18.30
bis 20.30 Uhr. Startberech-
tigt sind alle Personen ab
16 Jahre.

Geschossen wird Luft-
gewehr aufgelegt, zehn
Schuss auf Teiler, beim
Darten drei Pfeile. Probe-
schießen ist nicht gestat-
tet Gewertet wird ein aus-
gewählter vorgegebener
Teiler. Siegerehrung ist am
Freitag, 13. Oktober, ab 21
Uhr.

Zeitgleich wird bei den
genannten Terminen der
Dorfpokal ausgeschossen.
Startberechtigt sindMann-
schaften der Ortsräte, der
Realgemeinde, des Kirchen-
vorstandes sowie aller Bis-
sendorfer Vereine und
Gruppen. Auch hier ist das
Mindestalter 16 Jahre.Wei-
tere Infos gerne direkt beim
Schießwart unter elek-
tropluschke@htp-tei.de.
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Negenborn. ZumFlohmarkt auf
der Bürgerwiese lädt der Tra-
ditionsverein Negenborn am
Sonnabend, 30. September,
von 13 bis 16 Uhr ein. 45 priva-
te Verkaufsstände haben sich
angemeldet, es ist aber auch
noch Platz für Kurzentschlos-
sene, betont die Vereinsvorsit-
zende Franziska Stöcker. Auch
einige „Kinderdecken“ sind
vergeben. Die Kinder zahlen
keine Standgebühr.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt und auch eine Hüpfburg
für die Kinder steht bereit. Die
Negenborner freuen sich auf
viele Besucher aus der ganzen
Wedemark.

„Es ist eine tolle Veranstal-
tung für das Dorf und alle, die
Flohmärkte lieben und zudem
der Auftakt einer Reihe von
Veranstaltungen, die der Tra-
ditonsvereinmit seinemneuen
Vorstand in der nächsten Zeit
plant“, kündigt Stöcker an.

Flohmarkt auf
der Bürgerwiese

Pause beim
Bürgerbus

Geführte
Pilzexkursion

Laternenumzug der
Feuerwehr Mellendorf

Holzroboter für Abbensen

Mellendorf.Die FeuerwehrMellendorf lädt amFreitag, 6.Oktober,
zum traditionellen Laternenumzug ein. Treffpunkt ist um 19 Uhr
amFeuerwehrhaus inMellendorf. Dort findet nachdemRundgang
durch den Ort auch der Abschluss statt. Begleitet wird der Umzug
wieder vom Feuerwehrmusikzug Wettmar.

Der Laternenumzug wird seit nunmehr 70 Jahren von der Feu-
erwehr veranstaltet. 1953 ging es das erste Mal beleuchtet durch
Mellendorf, erinnert sich Rolf Hanebuth, Ehrenbrandmeister der
Feuerwehr. Der Anlass hat sich allerdings verändert. Damals war
der Ausmarsch ein Teil des Erntefestes und dafür zeigte sich die
Feuerwehr verantwortlich. Nach dem Gottesdienst am Ernte-
dankfest (erster Sonntag im Oktober) fand im Gasthaus Stucke
auf dem Saal das Kindertanzen statt, im Anschluss dann der La-
ternenumzug. Nach der Abendbrotpause ging es auf dem Ernte-
fest weiter, dann ohne die Kinder.

Das Erntefest hat im Laufe der Jahre an Bedeutung verloren
und wird in dieser Form nicht mehr veranstaltet. Der Laternen-
umzug hingegen wird weiterhin mit guter Beteiligung fortge-
führt. Lediglich in den Jahren 2020 und 2021 fand auf Grund der
Corona-Lage kein Laternenumzug statt, bis dahin erfreuten sich
Kinder sowie Erwachsene 66 Jahre ohneUnterbrechung an dieser
abendlichen Veranstaltung.Wer nun nach demUmzugDurst und
Hunger hat, wird gut versorgt werden. Mindestens seit 1965 gibt
es im Anschluss Süßigkeiten für die Kinder, so auch dieses Jahr.

Abbensen. Zusammen mit der Jugendkunstschule Wedemark bie-
tet der Verein Abbenser Dorfleben am Sonnabend, 7. Oktober, von
9.30 bis 15.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Abbensen einen Kurs
für Kinder ab acht Jahren an.Aus vielen verschiedenenHolzstücken,
Brettern und anderen Materialien werden große und kleine, beuli-
ge und gerade, lustige Roboter entstehen. Die Kinder werden mit
verschiedenen Werkzeugen wie Hämmer, Raspeln, Sägen und Zan-
gen arbeiten und aus Einzelteilen ihren jeweiligen Roboter zusam-
mensetzen. Diese Rohlinge werden im Anschluss mit weiteren Ma-
terialien versehen, um Augen, Schalter oder Griffe zu bilden. Wer
mag, kannmit Farbe bunte Akzente setzen. Der Fokus liegt bei die-
ser Roboterproduktion auf dem Thema Upcycling. Es sollen mög-
lichst nur Reste und Recyclingmaterialien zum Einsatz kommen, so
lernen die Kinder gleich einen Aspekt der Nachhaltigkeit kennen.
Durch das Arbeiten mit diversen Materialien und handwerklichen
Techniken lernen die Kinderauf mehreren Ebenen. Die Phantasie
wird angeregt, weil aus einem Joghurtbecher ein Hutwerden kann
und eine alte Papprolle zum Laser, die Kinder interpretieren Ma-
terialien um und geben dem Ding eine ganz neue Bedeutung. Die
Anmeldung erfolgt per E-Mail an AbbenserDorfleben@gmx.de. Es
wird ein Eigenanteil von zehnpro Teilnehmer erhoben.

Wedemark.Der Verein Bürger-
busWedeBienemacht Herbst-
ferien vom 25. September bis
6. Oktober. In dieser Zeit finden
keine Fahrten statt. Die Hotline
für Fahrtenbuchungen ist ab
Mittwoch, 4. Oktober, wieder
wie gewohnt von 9 bis 12 Uhr
erreichbar.

Wedemark. Der NABU Wede-
mark bietet am Sonnabend, 7.
Oktober, und am Sonnabend,
21. Oktober, jeweils von 10 bis
13 Uhr geführte Pilzexkursio-
nen an. Auch in diesem Jahr
führen die Pilzsammel- und be-
stimmungsexkursionen in das
Waldgebiet Henjeskamp in der
schönen Wedemark.

Aufgrund der hohen Nach-
frage werden es nun zwei Ter-
mine im Oktober sein. Der Pil-
zexperte Eike Heinemannwird
die Exkursion leiten. Gemein-
sam werden zunächst Pilze
gesammelt. Dafür bitte einen
Korb mitbringen. Eike Heine-
mann wird sie dann am Wald-
haus des NABU Wedemark be-
stimmen. Die Teilnahme kostet
acht Euro. Für Kinder unter 14
Jahren ist die Teilnahme kos-
tenlos. Damit es für alle Teil-
nehmer lehrreiche Veranstal-
tungenwerden, sind die Plätze
begrenzt. Weitere Informatio-
nen wie den Treffpunkt erhal-
ten die Teilnehmer per Mail.
Anmeldung bitte ab sofort an
die Adresse pilzfuehrung@
nabu-wedemark.de.
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Erneut Meistertitel für Thorsten Hapke

Morgen von 13 bis 18 Uhr Bissendorfer Sonntag

Wedemark.Die DeutscheMeis-
terschaft im Sportschießen ist
ein alljährlicher Höhepunkt im
Kalender des Deutschen Schüt-
zenbundes. Knapp 6000 Sport-
lerinnen und Sportler kommen
auf die Olympiaschießanlage
in Garching-Hochbrück, um
die nationalen Titelträger und
Medaillengewinner in verschie-
denen Disziplinenmit der Arm-
brust, Flinte, Gewehr, Laufende
Scheibe und Pistole zu ermit-
teln.

Auch in diesem Jahr reiste
Familie Hapke aus der Wede-
mark mit drei Generationen in
denDisziplinen Flinte Skeet und
Doppeltrap an.

Wie bereits im Vorjahr ge-
lang Thorsten Hapke aus Bis-
sendorf-Wietze erneut der
Sieg in der Disziplin Skeet Her-
ren II mit 120 von 125möglichen
Treffern. Auchmit seinerMann-
schaft vom WTC Team Altona

Gold für Thorsten Hapke (Mitte) bei der Siegerehrung, Silber für
Dirk Thale (links), Bronze für Lorenz Tüllmann. Foto: S. Hapke

konnte ermit einer Gesamtleis-
tung von 358 von 375möglichen
Treffern die Goldmedaille ent-
gegennehmen.

Thorsten Hapke hatte auch
seinen Sohn Raphael dabei. Der
DeutscheMeister des Vorjahres
in der Schülerklasse trat in die-

sem Jahr altersbedingt erstmals
in der Juniorenklasse an. In die-
ser Altersklasse gehen 15- bis
1-jährige Schützen an den Start.
Hier werden, anders, als in der
Schülerklasse, neben Einzel-
scheiben auch sogenannteDou-
bletten geschossen. Mit einem

hervorragenden Ergebnis von
108 von 125möglichen Treffern
konnte sich der 15 Jährige in ei-
nem starken Teilnehmerfeld auf
Rang sechs platzieren.

Der ebenfalls mitgereis-
te Vater von Thorsten Hapke
trat in der Klasse Herren III an.
Hans-Ludwig Hapke aus Plum-
hof erreichte einen guten fünf-
ten Platz mit 109 von 125 mög-
lichen Treffern.

In der Disziplin Flinte Dop-
peltrap platzierte er sichmit 119
von 150möglichen Treffern ein-
zeln auf Rang vier und mit sei-
nerMannschaft vomWTC Team
Altona konnte er mit 348 von
450 möglichen Treffern die Sil-
bermedaille entgegenneh-
men. Für das nächste Jahr liegt
die gemeinsame Teilnahme an
der Deutschen Meisterschaft
wieder im Fokus des erfolgrei-
chen Familientrios aus der We-
demark.

Bissendorf (awi). An die 100
Aussteller, der neue Markt
der Möglichkeiten mit Ausbil-
dungs- und Stellenangeboten
auf der Scherenbosteler Straße
gleich hinter der Schilling-Kreu-
zung, zahlreiche Walking Acts
und Vorführungen, Musik und
viele kulinarische Leckereien –
das ist der Bissendorfer Sonn-
tag 2023 morgen, am 24. Sep-
tember, von 13 bis 18 Uhr.

Ganz bewusst haben sich die
Mitglieder diesmal eine um
eine Stunde nach hinten ver-
schobene Veranstaltungszeit
gewünscht. Denn genau dieser

Wunsch war von vielen Besu-
chern immerwieder an die Aus-
steller herangetragenworden,
wenn es schleppend anlief und
man nachmittags schon nach
Hause gehenwollte, wennman
gerade anfing, es zu genießen.

Das emsige Team um die
IBK-VorsitzendeKatharina Sau-
er hat mit viel Gemeinschafts-
geist, Engagement und Weit-
blick seit Wochen geplant und
vorbereitet. Wenn jetzt noch
das Wetter mitspielt, kann
nichs schief gehen. Natür-
lich darf auch der Krammarkt
nicht fehlen, der wie immer

unter der Regie des Verschö-
nerungs- und Naturschutzver-
eins unter Leitung des Vorsitzt-
enden Rainer Finkendey steht.
Floristik, Tischdecken, Woll-
mützen, Herbststauden und
Töpferkunst, Mineralien und
Imkerprodukte gibt es hier
zu entdecken. Daneben run-
den Leckereien wie gebrann-
te Mandeln und Crepes, aber
auch antikes Waschen mit der
Familie Schlumbohm und na-
türlich das beliebte Kinderka-
russell den Krammarkt ab. Auf
jeden Fall sollten sich die Be-

sucher an der IBK-Ralleye be-
teiligen: Einfach die Augen
aufhalten nach den sechs Ral-
lye-Stationen, dort einen Stem-
pel abholen und sich am Ziel
über eine kleine Überraschung
freuen. Flyermit einer Aufstel-
lung der Aussteller und einem
Lageplan liegen überall auf der
Veranstaltung aus. Außenstel-
len sind übrigens das Garten
Center Klipphahn am Ortsein-
gang von Scherenbostel sowie
Rossmann und Edeka Lüders
am Ortseingang aus Richtung
Wennebostel.

Die Straße am Markt und ein Teil der Burgwedeler und der
Scherenbosteler Straße sind am morgigen Sonntag für die Ver-
anstaltung gesperrt. So können die Besucher in Ruhe flanieren
und schauen. Archivfoto: A. Wiese


